
Kurzbeschreibung

Die Methode ist zur kurzen Diskussion von Impulsfragen in 
Duos oder Trios gut geeignet und ermöglicht den schnellen 
Kontakt im kleinen Kreis und eine kurze Reflexion von Fra-
gestellungen, die dann in einer ausführlichen Plenumsdis-
kussion vertieft werden können. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bilden sich eine eigene Meinung und formulie-
ren ihren Standpunkt, der zunächst in der Kleingruppe aus-
getauscht und anschließend in der großen Runde diskutiert 
werden kann.   

Voraussetzungen

Um die Methode durchführen zu können, braucht es eine 
kritische Anzahl an Personen (ab 10 Personen), so dass eine 
größere Anzahl an Murmel-Runden gebildet werden kann. 

Weiterhin sollten Teilnehmende aus verschiedenen Berei-
chen dabei sein, so dass sich eine lebendige und zielführende 
Diskussion ergibt. 

Durchführung

Benötigtes Material
• Moderationsmaterial
• Pinnwände 

Ablauf
• Impulsfragen werden in 2er oder 3er Gruppen disku-

tiert. 
 Arbeitsanweisung: 
 „Suchen Sie sich ein bis zwei Personen, mit denen Sie  
 heute noch nicht oder kaum gesprochen haben und  
 diskutieren Sie 4 Minuten die folgende  
 Fragestellung: „…“ 
	 Alternativ:	
 2-3 Teilnehmende, die nebeneinander- 
 sitzen, rücken ihre Stühle  
 zusammen und diskutieren die jeweilige  
 Fragestellung.
• Eventuell können die Ergebnisse/Antworten stichpunkt-

artig auf Karten notiert werden. 
• Rückmeldung ins Plenum
• Bündeln gleicher Antworten/Karten und gemeinsame 

Weiterarbeit 

Murmel-Runden
Murmel-Runden eignen sich zu einer kurzen Verständigung 

über Aspekte des gemeinsam Gehörten. 
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Gruppengröße: ab 10 Personen
Dauer: 90 Minuten
Material: Moderationsmaterial,  
     Pinnwände




